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Die aktuellen COVID-19-Impfstoffe und Impfstoffkandidaten werden durch eine intramus-

kuläre Injektion verabreicht und sollen eine IgG-Antikörperantwort erzeugen, die eine Vi-

rusvermehrung und COVID-19 verhindert. Diese systemische Applikation von Atem-
wegsimpfstoffen bietet jedoch im Allgemeinen nur einen begrenzten Schutz gegen die 

Virusvermehrung und -ausscheidung der Viren in den oberen Atemwegen, da dies eine 
lokale sekretorische IgA-Antwort der Schleimhäute erfordert.  

Präklinische Studien mit Adenovirus- und mRNA-Impfstoffkandidaten zeigten, dass nach 

einer Belastungsinfektion mit SARS-Cov-2 der geimpften Tiere Viren in Nasenabstrichen 
gefunden werden, obwohl die Infektion der Lunge durch die Impfung verhindert wurde. Dies 

legt nahe, dass systemisch geimpfte Patienten, obwohl sie asymptomatisch sind, dennoch 

infiziert werden können und das lebende Virus über die oberen Atemwege übertragen, da 

SARS-Cov-2 durch Atemtropfen und Aerosole übertragen wird. Wurde hingegen ein Impf-
stoffkandidat intranasal appliziert und eine IgG Antwort sowie eine starke IgA-Antwort indu-

ziert, so wurde auch kein Virus mehr in Nasenabstrichen gefunden (Hassan et al. 2020; 
Cell 183, 169-184). 
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